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- Bedeutung und Folgen der EU-DSGVO und der nationalen Regelungen für den 
Arbeitnehmerdatenschutz insbesondere im Hinblick auf die Arbeitsplatzüberwachung 
 

- Der Grundsatz Privacy by Design nach der Datenschutzgrundverordnung im Hinblick 
auf deren Anforderungen und Umsetzung Informationspflichten der Unternehmen 
als Instrument des Verbraucherschutzes 
 

- Die Geheimnisschutzrichtlinie unter besonderer Berücksichtigung des 
whistleblowings 
 

- Die rechtliche Bewertung von Influencer-Marketing 
 

- Lösungsansätze für die eichrechtliche Abrechnungsproblematik bei Ladesäulen 
 

- Die Zulässigkeit der Erbringung von Rechtsdienstleistungen durch Legal-Tech-
Unternehmen im Rahmen einer Inkassoerlaubnis 
 

- Beschäftigtendatenschutz im Hinblick auf Arbeitnehmerüberwachung 
 

- Wettbewerbs- und markenrechtliche Problemstellungen im Online Marketing am 
Beispiel von organischer und bezahlter Reichweitengenerierung 
 

- Rechtsaspekte des digitalisierten Einkaufs  
 

- Die Meldepflicht von Datenschutzverletzungen gegenüber der Aufsichtsbehörde nach 
Art. 33 DSGVO 
 

- Datenschutz bei der Veröffentlichung von Mitarbeiterfotos 
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- Zugriffsmöglichkeiten des Arbeitgebers auf Arbeitnehmer-E-Mail-Konten 
 

- Embedded Systems – Gewährleistungsansprüche bei Softwaremängel im PKW 
 

- Künstliche Intelligenz – Herausforderung für das Patentrecht 
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- Haftung bei teil-/vollautomatisierten und autonomen Fahrzeugen nach dem 

Straßenverkehrsgesetz 
 

- Regulierung von Künstlicher Intelligenz 
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- Cybercrime – Haftungsrisiken und Haftungsvermeidung von Unternehmen am 
Beispiel nicht- kritischer Infrastruktur 
 

- Der Einsatz von Endgeräten der Beschäftigten als Teil der betrieblichen IT-
Infrastruktur (Bring-Your-Own-Device) im Hinblick auf rechtliche Anforderungen des 
Datenschutzes sowie der IT-Sicherheit 
 

- KnowHowSchutzRiLi – Begriff des Geschäftsgeheimnisses und insb. Maßnahmen 
 

- Mobilität der Zukunft - Datenschutzrechtliche Fragestellungen hinsichtlich von 
vernetzten und autonomen Fahrzeugen im Lichte der EU-
Datenschutzgrundverordnung 
 

- Schutz von Produktgestaltungen im Konsumgüterbereich 
 

- Rechtliche Bewertung von Bewertungsplattformen 
 

- Rechtsrahmen für Legal Tech in Bezug auf das Rechtsdienstleistungsgesetz 
 

- Vertragsschluss im E-Commerce: Digitale Unterschrift im B2B nach deutschem Recht 
 

- The significance of public opinion surveys in trademark law with special reference to 
colour trade marks according to the European Trademark Regulation 
 

- Status quo und Ausblick des Konzeptes von Legal Operations in deutschen 
Unternehmen 
 

- Notwendige technische und organisatorische Maßnahmen zum Schutz von 
Geschäftsgeheimnissen im Unternehmen unter Berücksichtigung des GeschGehG 
 

- Die Umsetzung von Escrow Agreements mit Hilfe der Blockchain-Technologie 

 


